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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Röhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Schwaden-Bachröhricht, Froschbiß-Schwimmblattflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10090

Südlich des Ortes Neuburg befindet sich ein, von der Müritz-Elde-Wasserstraße abgetrennter Elde-Altarm. Im südlichen Teil weist er eine 
größere, offene Wasserfläche auf, die von einem Teppich aus Buckliger Wasserlinse und Teichlinse (zeigen eu- bis polytrophe Verhältnisse 
an!) sowie einer Froschbiß-Schwimmblattflur bedeckt ist. Das Altwasser verlandet nach Norden hin zunehmend und geht in ein 
Wasserlinsen-Schilfröhricht über. Am Gewässerrand ist ebenfalls ein Schwaden-Bachröhricht ausgebildet. Die Ufer sind mit einem 
Brennessel-Schilfröhricht bestanden, z.T. von Nickendem Zweizahn, Wasser-Minze, Gem. Wasserdarm, Wald-Engelwurz u.a. durchsetzt. 
Eine Gefährdung ist nicht zu beobachten (eventuell Eutrophierung?!) und auf eine Gewässerunterhaltung sollte verzichtet werden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria maxima Lemna gibba Phragmites australis Urtica dioica

Bidens cernua Hydrocharis morsus-ranae Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Spirodela polyrhiza

Angelica sylvestris Epilobium hirsutum Myosotis palustris Polygonum amphibium
Sium latifolium


